
c Bildung. Perspektive. Zukunft.

Hygienebeauftragte*r 
in der Pflege

Neu im Kursangebot
Mehr zur ibs Akademie Pflege

k	Kompetentes und praxisnahes Dozententeam

k	Staatlich anerkannte Weiterbildungen 

k	Anerkannt nach dem Bremer Weiterbildungsgesetz 

k	Individuelle Lernwege durch Anerkennung von 
absolvierten Weiterbildungen 

k	Lernen und arbeiten auf Augenhöhe mit Achtung 
und Respekt voreinander

Interessiert?

Wir beraten Sie gern zu Ihren Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten bei uns. 

ibs Akademie Pflege
Dölvesstr. 8 · 28207 Bremen
 
Telef0n: 0421 491567-280 
Telefax: 0421 491567-282

E-Mail: akademie-pflege@ibs-bremen.de

Alle aktuelle Termine finden  
Sie auf unserer Website.

a	
Die ibs Gruppe hat ihre Wur-
zeln im Jahr 1983, als eine Grup-
pe engagierter Lehrer und Sozi-
alpädagogen das ibs in Bremen 
gründete. 1991 verstärkte sich
das Engagement und die ersten 

Schulen in Berlin und Rostock 
wurden gegründet. Heute be-
steht die ibs Gruppe aus den 
drei Tochterunternehmen gfg 
Rostock, gfp Berlin und der ibs 
Bremen. Alle drei Standorte 
der ibs Gruppe haben sich zu 
festen Größen in der nord-
deutschen Aus- und Weiter-
bildungslandschaft entwickelt.

Willkommen in der ibs Akademie Pflege!



kVoraussetzungen 
Altenpfleger*innen, Gesundheits- und Krankenpfleger*in-
nen, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*innen, 
Pflegefachfrau / -mann.
Berufserfahrung: Min. ein Jahr als Pflegefachkraft.

kMethoden 
Vortrag, Einzelarbeit, Gruppenarbeit, praktische Übun-
gen, Praxisaufträge

kDauer 
88 Unterrichtsstunden, zzgl. Praxisanteile

kAbschluss
Nach Kursabschluss erhalten Sie ein Zertifikat über die 
erfolgreiche Teilnahme.

kKosten und Termine 
Weitere Informationen unter: 
www.ibs-bremen.de/kurs/hygienebeauftragte/

Inhaltliche Schwerpunkte der Weiterbildung

R	Rechtliche Aspekte und Hygienemanagement

R	Grundlagen der Hygiene und Mikrobiologie

R	Personalhygiene

R	Umgang mit Medizinprodukten

R	Lebensmittel- und Arzneimittelhygiene

R	Hygiene der Medizin und Pflege

Hygiene und hygienisches Arbeiten haben in der Pflege 
und im Gesundheitswesen grundsätzlich einen hohen 
Stellenwert. Gerade die Corona-Pandemie hat gezeigt, 
wie wichtig die Hygiene im Gesundheitswesen ist. Gera-
de deswegen ist es nötig, geschultes Personal vorzuhal-
ten, das nach den neuesten Standards und Erkenntnissen 
qualifiziert ist.

Nosokomiale Infektionen betreffen nicht nur Patienten 
in Kliniken, sondern auch Menschen, die im Bereich der 
stationären und ambulanten Pflege versorgt werden. 
Langzeitpflegeeinrichtungen stehen dabei vor der He-
rausforderung, eine geeignete Balance zwischen Infek-
tionsschutz und der Wahrung des häuslichen Umfelds zu 
finden.

Das Robert-Koch-Institut empfiehlt für Kliniken und Pfle-
geeinrichtungen pro Station bzw. Wohnbereich min. eine 
Pflegefachkraft zum/zur Hygienebeauftragten weiterzu-
bilden.

Nach dieser Grundqualifizierung sind Hygienebeauftrag-
te verpflichtet sich min. 16 Stunden im Jahr zu hygienere-
levanten Themen fortzubilden.

Diese Fortbildung umfasst 80 Stunden theoretischen 
Unterricht und ein berufsintegriertes Praktikum im Um-
fang von 20 Stunden. Das Praktikum kann in der eigenen 
Pflegeeinrichtung absolviert werden und findet zwischen 
den Unterrichtsterminen statt. Über das Praktikum wird 
ein schriftlicher Bericht angefertigt.

Diese Weiterbildung schließt mit einer schriftlichen Prü-
fung ab.

Die Inhalte dieser Weiterbildung entsprechen den Vor-
gaben des Niedersächsischen Landesgesundheitsamtes 
und den Vorgaben des Gesundheitsamtes Bremen. Das 
Curriculum ist darüber hinaus mit dem Gesundheitsamt 
Bremen abgestimmt.

Weiterbildung Alle Fakten auf einen Blick


